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bem aften fjarfomen nadj üon jebem fottm ein baijen
gegeben. Seßtjalb günftig lieb unb getrutoen punbt=
gnoffen ift an udj unfer ffrjßig bift uttb begsr ung all-
bann gu befttcfjen unö toeffidjem eg gefaften roirt, finen
pfening mit ung gu üergeren unb fictj ber gefelfdjaft,
üortetjlg unb geroinneg, afg toir udj toof gonnent, tet)I=

fjafttg gu madjen, ber mag nf fampjtag ge nadjt affjie

gu SJturtten in ber ftatt an ber fjerberg erfdjtjnen,
mornbeS am fontag ein üorfefjijeßettt gu Ijaben unb

bannenttjin mentagg frftlj ben fdjljeßettt angefadjen, be-

gereit toir udj mit geburtidjer gefelfdjaft gu üereerett unb
umb udj unferm üermögen nadj frtmfttdjer toijß gu

befdjntben. ©eben unber unfer ftatt gemeinb ufgebrndtem
infiget bett fibenben tag Septembrig, afg man gatt
XV*- k=1500) XXX IUI Sar.

Sintragung int gormularbud) beg Stabtfdjreiberg
Subroig Sterner üon Siet, Seite 148, im Stabtardjiü
Siet.

II.
gmCadung gu einem §d)üikenfefi in jJJluCßaufett

1540.
SBenn man ein ©emetjn fcfjtjeßen roitt fjaben, fo

fcfjrtjpt man attentfjafben alfo.
Sen ebefn efjrenbeften erfamen. furfidjtigen unb

topfen burgermeiftern fajuftfjeißen rotfj oudj fd)u|en=
metjftern unb gemebnen ft^ljeßgfetten berjber afdaoh beä

artnbrttffg unb Sanbt ober gtlbndjfen ber ftatt Spett
entbuten toir burgerntetjfier unb rutfj Dttd) fdjinjenmeifter
uttb fdjießgfetten ber ftatt SJtuffjufen am obren Stfag

unfer gan^ toiltig unb frunttidj bienft hebern bem gbur

gitbor, unb fügen ud) fjiemit gü muffen bag toir umb

freub unb furtjiutjt, metjrer frunbtfcfjaft unb guter gfet=
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dem alten Harkomen nach von jedem soum ein batzen

gegeben. Deßhalb gunstig lieb nnd getrüwen pundt-
gnosfen ist an uch unser flyßig bitt und beg«r nns
alldann zu besuchen und wellichem es gefallen wirt, sinen

pfening mit uns zn verzeren und sich der geselschaft,

vorteyls und gewinnes, als wir uch wol gônnent, teyl-
hastig zu machen, der mag uf sampftag ze nacht alhie

zn Murrten in der statt an der Herberg erschhnen,
morndes am sontag ein vvrschheßent zn haben und

dannenthin mentags früy den fchyeßent anzefachen,

begeren wir uch mit geburlicher geselschaft zu vereeren und
umb uch unserm vermögen nach fruntlicher wyß zu
beschulden. Geben under unser statt gemeind ufgedrucktem

insigel den sibenden tag Septembris, als man zalt
XV° (-1500) XXX IUI Iar.

Eintragung im Formularbuch des Stadtschreibers
Ludwig Sterner von Biel, Seite 148, im Stadtarchiv
Biel.

'

II.
Kinkaöung zu einem Schützenfest in Mülhausen

1540.
Wenn man ein Gemeyn fchyeßen will haben, fo

schrypt man allenthalben also.

Den edeln ehrenvesten ersamen furfichtigen und
wysen burgermeistern fchultheißen roth ouch schutzen-

mehstern uud gemehnen fchheßgsellen beyder gschutz des

armbrusts und Landt oder zilbuchsen der statt Byell
entboten wir burgermeyster und roth ouch schutzenmeister

nnd schießgsellen der statt Mulhusen am obren Elsas

unser gantz willig und früntlich dienst Hedem dem gbur

znvor, und fügen uch hiemit zü muffen das wir umb
sreud und turtzwyl, mehrer fründtschast und guter gsel-



— 297 —

Uub foffenb uf bet atmbtuft
fcfjutjen gpfftat groentjig unb fedjg fttjuk unb uf bet Püdjfen
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Und söllend uf der armbrust
schützen zhlstat zwentzig und sechs schütz und uf der büchsen
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fdjuijen gpfftat adj|ecfjen fdjtip ttjan roetben unb bag

atmbtuft fdjießen gfdjen in btp gitcfef; bo en jebet
bife angepgte gtoße pat (eine S^^nung bei ©töße fefjlt),
unb toetben bie felbigen uttgfottidj btp bietteil einet
etten toptp üon eim naget gü beut anbetn in ffeebtafg

topg fion itt unüetfettem frpent rpeitt bp groonüdjer
gpfftat, fo ung üon unfern g(näbtgen) tj(errett) bargu

üergunt, mit frpem fdjroebenbem arm nnb abgetrentetn
roammegärmet, tote fdjteßeng redjt unb giuonijeit (ift).
Uttb tourt ber fit* gu gmettem armbntft fdjießen utt=

gforfidj btpljnnbett fjtenebett üeigepdjuctent loeiffcpüctj

toptfj. Sg foft onctj fein gtoßet Potts gefdjoffen toetben,

et möge ben butdj bag fodj, fo oudj fjieunben geftampft
ftot. Set bucfjfen fäjutjeit fdjteßen ift fpbenfjunbett ob--

gemeftet roetdfdjudj ropttj in btp fdjioebenbt unüetfette

fdjpben, beten pebe biptfjafben roetdfdjudj üom naget

an atte otttj patten. Unb fott atfo ein peber fdjulj bep

ber gptftatt rebficfj uub ou alten gfeiticfjen üottept, tute

fdjießeng tedjt unb gtoottpept ift, mit fctjroebenbem ftpent

atm, on allen bttug nodj attem tobfidjen Ijatfomen
fdjießen, bann roöttictjet anöetg etfnnben routt (fott) uß et=

fanntnuß ber fpben ober nunern nocf) große ber fcpufb

gftroft roetben. Unb gu fofdjem fdjteßen paben ttit butger=
mepfter unb rotb üon gemepner ftatt SJtufpufen wegen,
eg fomen glitt) roenig ober üpt fdjupen, uf bepbe gpf=

ftat unb uf ein pebe befunber gtoenpig unb fünf gtttben,
ein pfunbt fünf fdjttthtg guter Sagfer toerung für ben

gutben geredjnct, frp beüor gu geben betoittiget, bie oudj

an epner peben gifftat atg bie erft unb beft gob un=
üeränbert fpn unb btiben fott. Semnod) rourt ein peber

fdjuij ein pfunbt gmefter Sagfer toarung ober gtoöff
Soften^er bä|en Poppten unb nit toptper pn gü fegen
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schützen zhlstat achtzechen schütz than werden und das

armbrust schießen gschen in dry zirckel; do en jeder
dise cmzeygte große hat (eine Zeichnung der Größe fehlt),
und werden die selbigen ungforlich dry vierteil einer

ellen wyth von eim nagel zü dem andern in kleeblats

wys ston in unversertein fryem rhein by gwonlicher
zylstat, so uns von unsern g(nädigen) h(erren) darzu
vergunt, mit fryem schwebendem arm und abgetrentem
Wammesärmel, wie schießens recht und gwonheit (ist).
Und wurt der sitz zu gmeltem armbrust schießen

ungforlich dryhundert hieneben verzeychnetem werkschüch

wyth. Es soll ouch kein größer boltz geschosfen werden,

er möge den durch das loch, so ouch hieunden gestumpft

stot. Der bnchsen schützen schießen ift sybenhundert ob-

gemelter werckschuch wyth in dry fchmebendt unverferte
schyben, deren Hede drythalben merckschüch vom nagel
an alle orth halten. Und soll also ein yeder schütz bey

der zYliMt redlich nnd on allen gferlichen vorteyl, wie

schießens recht und gwonheyt ist, mit schwebendem fryeni
arm, on allen btrug noch altein loblichen Harkomen

schießen, dann wöllicher anders erfunden wurt (soll) uß er-

kanntnuß der shben oder nunern noch größe der schuld

gstroft werden. Und zu folchem schießen haben wir burger-
mehster und roth von gemeyner statt Mulhnsen wegen,
es komen glich wenig oder vyl schützen, uf beyde zyl-
Mt und uf ein yede befunder zwentzig und fünf gulden,
ein pfundt fünf schilling guter Basler werung fur den

gulden gerechnet, fry bevor zu geben bewilliget, die ouch

an eyner Heden zilstat als die erst und best gob un-
verAndert syn und bliben soll. Demnoch wurt ein yeder

schütz ein psnndt gmelter Basler wZrung oder zwölf
Costentzer bâtzen dopplen und nit wyther yn zü legen
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pfttdjtig fpn, uß roöldjetn pngtegten geft, nocfj rotp
unb gütbbttnden bet fpbnet obet nuttet goben obet

gtoinnett gmadjt roctbeu fotten. SBotdjei fctjut^ ondj uff
bepben gpfftatten in gtnettem fcpießen uttb uff ein pebt=

roebern infonberg ein gob ober neben gob groinnen
rourt, fott üon eint peben gulben brp ctupet parttß gu
geben fdjufbig fpn, fcprpber uttb gepget barmit gu ei-
Ijaften. ^arumb ift unfer friint'ftdj bift uttb beget, ir
toeifen umb unter unb guter gefelfdjaft mitten ptetin
nodj üertrütuen mit fampt anbern guten gfeflen ütoern

itmbflßett ttnb nodjputett, benen roit nit atten fcfjtiben
fönnen, uf botbefttmpt gii früher taggtt bp ung unb an
unferer gptftat nnbergogenfief) eifcppnen, fo roottett roir
uf bag furbertidjeft gii fcpießen anheben uttb (ob ©ott
rotj'lf) udj allen fampt uttb fonberg gfit fruntftd) gefel=

fdjaft fjaften unb fepften, batgtt fotdjeg in betglpdjett
unb meptent umb udj afgpt roittig unb mit gnepgtem
Witten betbtenett. Seffen gü tooter utfuitbt, fo paben
roit unfet ftatt SJtutpttfen teeret pnfiget fjarunber uff=

trttdt, ber geben ift ben fibengepenben tag brodjmonafg,
bo man bon ber geburt unfereg perren Sefu Srifti gatt
funfgedjeitpunbert unb üieipig jor.

III.
§cßüiism orönung von "gßexn (von 1530).

Drbnung unb ftattutten, ber ftd) paltet bte erfame

gefeffdjaft gmepner buepfen fttjutjeit bifer lobtidjen ftatt
Sern in bifem jar, gegaft naep ber utonfcpmetbitng Srifti
uitfcrg peptanbg tpufent fünfpttnbert unb brpßig er=

nuwert unb burdj unfer gnäbig perren gu Sern beftätiget.
Stfg bann miijtt frndjtbareg unb erfäjießficfjerg

einer jeben ftatt ober regiment gu tob nufe eren tootfart

299

pslichtig fyn, uß wölchem Hnglegten gelt, noch roth
und gütbduncken der sybner oder nuner goben oder

gwinnen gmacht werden follen, WSlcher schütz ouch uff
beyden zylstZtten in gmeltem schießen und uff ein yedt-
wedern insonders ein gob oder neben gob gwinnen
Wort, soll von eim yeden gulden dry crützer haruß zu
geben schuldig syn, schryber und zeyger darmit zu
erhalten. Harumb ist unser frontlich bitt und beger, ir
Ivetten umb unser nnd guter geselschaft ivillen hierin
noch vertruwen mit fampt andern guten gfellen nmern
uinbsgßen und nochpuren, denen ivir nit allen schriben

können, uf vorbestimvt zit froher tcrgzit by uns und an
unserer zylstat nnverzogenlich erschynen, so lvollen wir
nf das furderlichest zü schießen anheben nnd (ob Gott
ivyll) uch allen sampt und fonders gut früntlich geselschaft

halten und leysten, darzn solches in derglychen
nnd mehrem umb uch alzyt willig und init gnehgtem
willen verdienen. Dessen zü worcr urkundt, so haben
wir unser statt Mulhusen secret Ynfigel hcrrunder uff-
trnckt, der geben ist den sibenzehenden tag brochmonats,
dv man von der geburt unseres Herren Iesn Cristi zalt
funfzechenhundert und viertzig jor.

III.
Schützen orönung von Wern (von 1S30Z.

Ordnung nnd stattutten, der sich haltet die erfanie
geselschaft gmcyner büchsen schlitzen difer loblichen statt
Bern in disem jar, gezalt nach der mûnschwerdnng Cristi
unsers Heylands thufent fünfhundert und dryßig er-
nuwert und durch unser gillidig Herren zu Bern bestätiget.

Als dann nutzit fruchtbares und erschießlichers
einer jeden statt oder regiment zu lob nutz eren wolfart
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